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Bezirksoberliga Damen Süd

TSV Odagsen : TTV Geismar II 
Samstag, 09.03.2024, 15:00 Uhr

4:8-Niederlage für den TTV Geismar II beim TSV Odagsen

Mit 8:4 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Odagsen in der Bezirksoberliga Damen Süd gegen
den TTV Geismar II durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde besonders durch Ute Mollowitz, die ihre Partien allesamt gewann, entschieden.

Der Verlauf im Einzelnen: Der Start in die Partie hätte für Würfel / Schwerdtfeger besser laufen
können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Sohnrey / Schwarzer
noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Recht kurzen
Prozess machten Mollowitz / Wenzig beim 3:0 mit Nieger / Siebert. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 2 Sätze lang fand Ingrida
Würfel gegen Birgit Sohnrey keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpfte und das Spiel daraufhin
doch noch mit 7:11, 9:11, 11:6, 13:11, 11:7 drehte. 2:3 hieß es dagegen am Ende des nächsten
Spiels, als Corinna Schwerdtfeger und Mechthild Nieger am Tisch die Schläger kreuzten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Ute Mollowitz gewann ihr Spiel gegen Petra Siebert überzeugend und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Einen Zähler für die Gäste musste Ulrike Wenzig am
Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Sandra Schwarzer hinnehmen. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spielerinnen des TSV Odagsen und des TTV Geismar II. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Ingrida Würfel, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Mechthild Nieger
verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Corinna Schwerdtfeger hatte gegen Birgit Sohnrey bei
ihrem 0:3 kaum eine Chance. Ute Mollowitz überzeugte im Einzel gegen Sandra Schwarzer, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Zwischenzeitlich
musste Ulrike Wenzig zwar einen Satz abgeben, fuhr danach ihr Spiel gegen Petra Siebert aber
dennoch sicher mit 3:1 ein. Ute Mollowitz bezwang Mechthild Nieger in einem sehr ausgeglichenen
Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Mollowitz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Ingrida Würfel wehrte eine 1:0 Satzführung von Sandra Schwarzer ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Nach diesem Einzel steht Würfel somit bei 16 Siegen und 2 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schwarzer ein 13:5 ausweist. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 8:4-Heimsieg.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Odagsen am 16.03.2024 gegen den TV
Bilshausen erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTV Geismar II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 15:5. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 TSV Odagsen

Doppel: Würfel / Schwerdtfeger 1:0, Mollowitz / Wenzig 1:0 
Einzel: I. Würfel 2:1, C. Schwerdtfeger 0:2, U. Mollowitz 3:0, U. Wenzig 1:1 
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 TTV Geismar II
Doppel: Sohnrey / Schwarzer 0:1, Nieger / Siebert 0:1 
Einzel: M. Nieger 2:1, B. Sohnrey 1:1, S. Schwarzer 1:2, P. Siebert 0:2


